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Einladung 

Liebe Familien und Mitglieder der PMD-Gesellschaft,  

die Phelan-McDermid-Gesellschaft e.V. lädt euch herzlich zu folgendem Online-Workshop ein:  

 

„Mein Kind ist behindert – was nun?“ 
Starthilfe für neubetroffene Eltern beeinträchtigter Kinder – ein Seminar für Neubetroffene  

 

Termin:   Donnerstag, 16.11.2023, 19.00 Uhr– 22:00 Uhr  

Referentin:   Marion Mahnke (www.marion-mahnke.de)  

Teilnahmegebühr:  Für PMD-Mitglieder: kostenlos  

Anmeldung:   Per Mail an kontakt@22q13.info bis spätestens 12.11.2023 

Die Einladung richtet sich an alle, die die letzten 1-2 Jahre die Diagnose bei ihrem Kind erhalten 
haben. 

Der Workshop wird über die Online Plattform Zoom durchgeführt. Den Link und weitere Infos erhaltet 
ihr kurz vor der Veranstaltung.  

Inhalt der Fortbildung:  

„Eigentlich wünsche ich mir einen Fahrplan!“ – diesen Satz denken viele neubetroffene Eltern in den 
Monaten und Jahren nach der Diagnose. Und genau das erarbeiten wir in diesem Workshop für die 
betroffenen Familien. Das Seminar versteht sich als erster Wegweiser:  

Wann sollten wir mit Therapien anfangen? Welche Hilfen stehen mir zu? Was sollte ich beantragen? Wie 
geht das mit Pflegegrad und Schwerbehindertenausweis? Brauche ich weitere Versicherungen? Welche 
Rechte hat mein Kind? Was muss ich über Ärzte, Krankenkassen und Therapeuten wissen? Wo finde ich 
die Infos, die ich brauche?  

Die Angst etwas zu verpassen, Entwicklungschancen nicht rechtzeitig zu nutzen oder Hilfen nicht zu 
bekommen, weil man schlecht informiert war, beschäftigt viele Neubetroffene.  

In diesem Seminar lernt ihr die Basics des „Special Needs Parenting“ kennen und könnt der Dozentin, die 
selbst ein Kind mit Down-Syndrom und Autismus hat, alle Fragen stellen, die euch bewegen. Ihr nehmt 
aus dem Workshop viele hilfreiche Informationen und einen konkreten Handlungsplan mit. So wird der 
turbulente Alltag einer Special-Needs-Family gleich viel gelassener und entspannter.  
 


